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Versorgers 

 Erste Kauffrau für Büromanagement bei den Stadtwerken Werl  

 Auszubildende Jacqueline Stricker verstärkt Team des lokalen 

 
 
Werl. Bei den Stadtwerken Werl ist am 1. 
August wieder eine junge Nachwuchskraft 
ins Berufsleben gestartet. Jaqueline 
Stricker wird vom lokalen Energieversorger 
zur Kauffrau für Büromanagement 
ausgebildet. Damit ist die 18-Jährige aus 
Welver eine der ersten Azubis, die diesen 
Beruf erlernt. Das Berufsbild wurde im 
August 2014 ganz neu eingeführt und 
ersetzt seitdem die Ausbildung der 
Bürokaufleute, der Fachangestellten für 
Bürokommunikation sowie der Kaufleute für 
Bürokommunikation.   
 
„Die Ausbildung ist auf jeden Fall anspruchsvoller und umfangreicher geworden“, sagt Prokurist und 
Ausbilder Jürgen Krause. So erfüllen Kaufleute für Büromanagement beispielsweise Tätigkeiten in der 
Buchhaltung und im Bereich Rechnungswesen und sind gleichzeitig im Sekretariat und in der 
Kundenkommunikation aktiv. „Wir haben Jacqueline Stricker als einen zielstrebigen und sehr 
engagierten jungen Menschen kennengelernt. Ihr die Grundlagen für eine aussichtsreiche Karriere zu 
vermitteln, wird unserem Stadtwerke Team genauso viel Freude bereiten, wie den Lehrern der 
Hubertus-Schwartz-Schule in Soest.  
 
Ihre Kollegen aus der Stadtwerke-Verwaltung, mit denen sie in den kommenden drei Jahren eng 
zusammenarbeiten wird, hat Jaqueline Stricker zum Teil bereits während eines Praktikums kennengelernt. 
Außerdem wird sie sich den Mitarbeitern der Strom- und der Gas-/Wasserabteilung  persönlich vorstellen 
und auch in diesen Abteilungen Ausbildungsabschnitte verbringen. „Uns ist es wichtig, dass die 
Auszubildenden auch wissen, wie in den anderen Unternehmensbereichen gearbeitet wird“, sagt Jürgen 
Krause. „Auf diese Weise bekommen sie ein besseres Gefühl für unsere Arbeitsweise und die Bedürfnisse 
unserer Kunden.“  
 
Es ist das Ziel der Stadtwerke Werl, ihren Auszubildenden mit einer soliden Basis eine gute 
Zukunftsperspektive zu eröffnen. Dabei bildet der lokale Versorger hauptsächlich für den eigenen Bedarf 
aus. „Ich habe selbst vor 15 Jahren bei den Stadtwerken gelernt“, sagt Personalsachbearbeiterin Judith 
Bonnekoh. „In dieser Zeit haben wir uns als Energieversorger immer mehr zum Servicedienstleiter 
gewandelt, was für eine große Aufgabenvielfalt gesorgt hat.“ 
 
Einen ersten Eindruck ihrer facettenreichen Ausbildung  bekommt Jacqueline Stricker in der 
Personalabteilung. Dort wird die angehende Kauffrau für Büromanagement in den kommenden Wochen 
zunächst eine Einführung in die Grundlagen des Rechnungswesens erhalten.   


